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EUROPEAN ”

STATE oF THE
CLIMATE

Key events in 2023

O Heatwave @ Coldwave ~
@ Wildfire O Flood

@ Drought O Marine heatwave

@ Storm O Windstorm

Rekorde

Hochste Anzahl an Tagen mit "extremem
Hitzestress"

GroRtes Gebiet Europas betroffen von mindestens
"starkem Hitzestress"

GroRter Waldbrand

Hochste Flussuberschwemmungen im Dezember

GroRter Anteil an Energieerzeugung aus Geschatzte Verluste in Hohe von 13,4 Milliarden

erneuerbaren Energien Rund 1,6 Millionen Menschen waren von Uberschwemmungen betroffen

Warmste marine HitszeIII(en im norddstlichen Rund 550.000 Menschen waren von Stiirmen, 36.000 von Waldbranden betroffen
Atlanti

Mindestens 63 Tote aufgrund von Stiirmen, 44 aufgrund von Uberschwemmungen und 44 aufgrund von
Waldbranden

*According to preliminary estimates for 2023 from the
International Disaster Database. Estimates of the impacts

81 % der wirtschaftlichen Verluste sind auf Uberschwemmungen zuriickzufiihren

IMPLEMENTED BY

~—~ Copernicus Climate Change Service S PROGRAMME OF . P . -
3 curopean State of the Climate | 2623 Skt EREEUROBEANIUNION bpernlcg‘? - EC&'V]‘#VF’
Contains modified Copernicus Climate Change Service, C3S, information [2023
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Uinterschiede rwischan reichan und arman Staaten

Es trifft nicht alle gleichermal3en
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Aktuelle, direkte Aus-
wirkungen auf Deutschland

Extremwetter

\ - / Ausbreitung
& JE— von

Vektoren

veranderte
Vegetation
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Klimawandel und Hitzebelastung
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Der Temperaturanstieg beschleunigt sich

(Seit Beginn der Aufzeichnungen) Abweichung in Bezug auf 1881-1910

* Anzahl heiler Tage T=230°C

pro Dekade dreimal so hoch |

2011 - 2020 vgl. mit 1951-1990 S |
* Durchschnittstemperatur pro 000, 2000 20 | | | |

Dekade: 2,1 Grad hoher 2013 — 2022 woa | . . |

vgl. mit 1881 -1910 ,
* 9 der 10 warmsten Jahre seit Beginn der it 00

Aufzeichnung traten nach dem Jahr 2000 auf

* Anzahl Tropennachte mit T=20°C
zunehmend mit grof3en regionalen Unterschieden

Nicht nur die Temperatur sondern auch die Luftfeuchtigkeit tragt zum Hitzestress bei
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https://www.deutsches-klima-konsortium.de/basisfakten
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Innere Warme- Externe Warme-
produktion _~" . einwirkung

Warme-/Hitze-

belastung

verminderte Leistungsfahigkeit gesundheitliche Auswirkungen

! ! ! !
verringerte erhodhtes Langfristige akute

Arbeitsfahigkeit ‘ Unfallrisiko Auswirkungen | Auswirkungen

! ] ! !

verringerte berufsbedingte und Herz-Kreislauf-System Herz-Kreislauf-System
Arbeitsproduktivitat andere Verletzungen : -
Nieren-, Leberschaden Hitzeerschopfung

verringerte wirtschaftliche
° Leistung GIENERE Hitzekrampfe
Verschlimmerung
bestehender chronischer
Erkrankungen

Sonnenstich

Hitzeschlag (Tod)
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empfohlene MalRhahmen

Technisch Organisatorisch Personlich
e Sommerlicher Warmeschutz e Bereitstellung von Getranken e Ausreichend Trinken und
von Gebauden e Nachtauskuthlung, Liftung in bewusstes Essen
e Sonnenschutz Innen-/ Aul3en- frihen Morgenstunden e Bekleidung anpassen
bereich, z. B. Sonnensegel, o Gleitzeitregelungen, Arbeitszeiten e Arbeitsschwere anpassen
Aul3enjalousien, Sonnen- (Baustellen) anpassen e (Gegenseitige Rucksichtnahme
schutzverglasung e Bekleidungsregelungen lockern e Auf Anzeichen von gesundheit-
e Luftfihrung, -kihlung e Festlegung zusatzlicher lichen Beschwerden achten
(Klimaanlage) Entwarmungsphasen e Hitzeschutzkleidung, z. B.
e Einsatz von Ventilatoren e Anpassung der Arbeitsschwere Kopfbedeckung, Kihlweste,
e Nachtauskihlung, Liftung in e Akklimatisierung o
den frihen Morgenstunden o

e Warmequellen im Arbeits-
bereich reduzieren / vermeiden
e Schutz vor Warmestrahlung
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Extremwetter
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Extremwetter: Risiken beruflich Betroffener

Extremwetterunspezifische Risiken:

« Gefahrliche (Reparatur)einsatze (elektrische Risiken, Muskel-Skelett-Belastungen, Unfallrisiken: mechanisch,
Stolpern/Stirzen/Rutschen, Absturz, Einsturzgefahrdung)

» Traumafolgestdérungen (PTBS, Entwicklung depressiver Symptomatik, Angstsymptome, Substanzmissbrauch)
+ Lieferengpasse und Produktionsausfalle (ggf. Kurzarbeit, finanzielle Sorgen und Sorge um Arbeitsplatz)
Gewitter:

» Blitzschlag, Brande, Explosionen

Erdrutsch/Lawine:

e Gefahr, verschuttet zu werden

Uberschwemmungen:

« Ertrinken, Verunreinigung von Wasser: mikrobiell und viral (Hepatitis A) und durch
Gefahrstoffe, Schimmelpilzbildung in zu sanierenden Geb&uden: Erkrankungen der unteren und oberen Atemwege,
Hauterkrankungen durch Schimmelpilzexposition

Dirre:

» Unfallgefahr durch vermehrte Totholzbildung, Vegetationsbrande
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Extremwetter: Risiken fur personlich Betroffene

 Unmittelbare Gefahr fur Leib und Leben

« Unmittelbar Stérung von Infrastrukturen
(Stromversorgung, Versorgung mit
Lebensmitteln, Kommunikationsmaglichkeiten,
Gesundheits- und Notfallversorgung)

—> Traumafolgestérungen !

—> Beeintrachtigungen der

* Verluste, Flucht, Verletzungen und kdrperlichen Gesundheit
Erkrankungen infolge von sind Stressoren und
Extremwetterereignissen Gefahrden das Well-Being

« Erklarung zu nicht versicherbarem Gebiet
« ZerstOrung der Existenzgrundlage

—> Personlich Betroffene sind haufig auch Beschéftigte!
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Extremwetter: Pravention

« Sensibilisierung fur Gefahren durch Extremwetter
« Gefahren- und Risikokarten der Lander kennen

* Frihwarnsysteme + Unwetterwarnungen und
Verhaltenshinweise beachten z. B. DWD WarnWetter-App

 Notfallplane/Krisenmanagement, Risikoanalyse,
angepasste Gefahrdungsbeurteilung

b

© saatwerk, QU

* Verbesserter Schutz durch angepasste PSA
» Resiliente Lieferketten, Risikodiversifizierung, Lagerhaltung

* MalRnahmen der Klimaanpassung (z. B. Anlagensicherheit
und -resilienz)

» Sensibilisierung fur protektiven Effekt des Klimaschutzes
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Klimawandel und UV-Strahlung
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Klimawandel und UV-Exposition Transmission

x\ Krankheitzemeger _,/{

uv-C 100 nm - 290 nm 0%
UV-B | 290 nm - 315 nm ca. 10%
Klimawandel meepes  UV-Strahlung
~ - UV-A | 315 nm —400 nm >95%
direki \‘- Mediator Haut \\
- Verhalten - Erythem, DNA-Schéden
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/Gd108.html
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Klimawandel und UV-Exposition

Deutschland Jahr

1951 - 2022
Referenzzeitraum 1961 - 1990

Anomalie der Sonnenscheindauer
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posiive ,  alie vieljahriger Mittelwert (1961 - 1990): 1544,0 h
negative ---- linearer Trend (1951 - 2022): +161,9 h

Quelle: dwd.de
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Klimawandel

direkl ﬂh\"

- stratosphar. Ozongehalt
- troposphéar, Bestandteile

Bewdlkung / Sonnean
scheindauer

indirakt

Mediator

— =

- Verhalten

Modimkator
= kulturelle Fakioren

\:_VH rhaltensdndarung

S

nach aktuellen Schatzungen in Deutschland 2.500 bis

=

\\I

Haut
- Erythem, DMA-Schaden
- BCC, BCC, Melanom

- Alterung

ALlgen

- Photokeratitis, Photokon-
junkbivitis

- Katarakt, Ptenygium

indirekt
- Immunsupprassion
- Luftgualitat

3.300 zusatzliche Hautkrebsfalle p.a.
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WY IFA STOP-Prinzip: Solare UV-Strahlung

Substitution:
nicht mdglich

Technische Mallhahmen:
T Unterstellmdglichkeiten, Sonnenschirme/-segel/-planen, Uberdachungen

Organisatorische Mal3nahmen:
O Aufenthalt in der Sonne zeitlich beschranken, Schatten suchen

Personliche MalRhahmen:

lange Kleidung mit ausreichendem UV-Schutz, Kopfbedeckung, Augenschutz,
Sonnencreme
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Allergien & Infektionskrankheiten
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Heuschnupfen, Allergien und Asthma

py
Traubenkraut (Ambrosia): Jahrliche Pollenintegrale fiir P"‘ i . _
Deutschland und Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr i Infolge héherer Jahresdurchschnitts-
- temperatu ren
R? = BestimmtheitsmaR

» Fruherer Beginn der Pollenflugsaison

100 +635 %

* mehr Pollen

00
o

« allergene einheimische und
invasive Pflanzen gedeihen besser
und ihre Verbreitung wird begulnstigt

+16% 2% 4o, 130,+13%
s -13%*

Ambrosiapollenkonzentration in Pollen/m?
5 [+2]
o o
1

~N
o
I

—> mehr Symptome, Krankheitslast
und verstarkte Medikation

. = N N = =N = =

A
S .2
D DT P
[ Ambrosiapollen ——Trend (linear)

@ M. Werchan, Stiftung Deutscher Polleninformationsdienst

Quelle: Pollenflug-Ruckblick: Stiftung Deutscher
Polleninformationsdienst (pollenstiftung.de)
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https://www.pollenstiftung.de/pollen-im-fokus/pollenflug-rueckblick.html
https://www.pollenstiftung.de/pollen-im-fokus/pollenflug-rueckblick.html
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Ausbreitung von Infektionskrankheiten

* Infolge hoherer Jahresdurchschnittstemperaturen
—> bessere Uberlebenschancen und kiirzere Entwicklungszyklen von Krankheitserregern
wie Bakterien oder Viren und deren Ubertragern, z. B. Stechmuicken oder Zecken

- Verstarkte Ausbreitung von Ubertragern (Vektoren) in Deutschland

©AUUSanAKUL+ - stock.adobe.com

© éfnileus — stock.adobe.com
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Wasserburtige Infektionen und Intoxikationen

< Vermehrung von Krankheitserregern im Oberflachenwasser bei |
Temperaturen ab 20°C, Verbreitung durch Sturmfluten und Uberschwemmungen
z. B. nicht-Cholera-Vibrionen in Nord- und Ostsee (Hautinfektionen)

* Vermehrung von Cyanobakterien in Oberflachengewéassern bei hohen
Nahrstoffgehalten (N, P): toxische Wirkung nach oraler Aufnahme

- Wasserbdurtige Viren: keine Vermehrung, aber Anreicherung durch erhhten O Al Tl T o
Eintrag oder trockenheitsbedingte Verringerung des Wasservolumens maoglich et 3Pt SR SR LS ‘
(unterschiedliche Erkrankungen)

* Viele Gebaude und Produktionsbereiche werden technisch beliftet bzw.
klimatisiert: Vermehrung von Legionellen in Verdunstungskthlanlagen und
anderen wasserfuhrenden Systemen (Lungenentziindung)

Abb.: IFA

Claudine Strehl - Klimawandel und Arbeitsschutz


file://dfs01/uv/allgemein/ifa/f2/ref4/Fotoarchiv/Adobe stock/Detroit_River_Blue-Green_Algae_(5842557009).jpg
By%20NOAA%20Great%20Lakes%20Environmental%20Research%20Laboratory%20-%20Detroit%20River%20Blue-Green%20Algae,%20Public%20Domain,%20https:/commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=103815218
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Starkregen/ Uberflutung und Biostoffe

« Zunahme von Starkregenereignissen und Uberflutungen fuhrt
vermehrt zur Durchfeuchtung von Gebauden

« Eintrag von Bakterien aus defekten Schmutzwasserleitungen
oder Ruckstau aus dem Kanalnetz

« Schimmelpilzwachstum auf durchfeuchteten Gebaudeteilen

« Informationen zu Schutzmaflnahmen fir Beschaftigte im
Rahmen der Geb&audesanierung: DGUV-I 201-028
Gesundheitsgefahrdungen durch Biostoffe bei der
Schimmelpilzsanierung

R . Lo
Abb: IFA

Claudine Strehl - Klimawandel und Arbeitsschutz


By%20GerritR%20-%20Own%20work,%20CC%20BY-SA%204.0,%20https:/commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=141911477
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/644/gesundheitsgefaehrdungen-durch-biostoffe-bei-der-schimmelpilzsanierung
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/644/gesundheitsgefaehrdungen-durch-biostoffe-bei-der-schimmelpilzsanierung

Klimawandel und Psyche
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Angst vor der Zukunft — Klimaangst bel Jugendlichen

Welche wirtschaftlich-gesellschaftlichen
Themen bereiten dir Sorge?

68%

i n
Inflation

Spaltung der Gesellschaft

Konflikte zwischen Generationen

Ich mache mir keine Sorgen

4%

©Nicola - stock.adobe.com
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https://simon-schnetzer.com/blog/pressemitteilung-zur-trendstudie-sommer-2022/
https://simon-schnetzer.com/blog/pressemitteilung-zur-trendstudie-sommer-2022/
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People's climate vote 2024: Klimaangst in Deutschland

Wie oft denken Sie tiber den Klimawandel nach? Sind Sie im Vergleich zum
letzten Jahr mehr oder
50 m Taglich weniger besorgt Uber den
m Wochentlich ;
40 m Einige Male im Jahr K“mawandel?
g 30
E 20

o

o
o

Prozent

2

o

1

(]

Nie
® |lch weild es nicht
60
50
| I
40
3
<18-35 36-59 Alle  Alter

o

Quelle: Daten aus United Nations Development Programme: —
PEOPLES' CLIMATE VOTE (peoplesclimate.vote) m<18-35 m36-59 mE0+
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https://peoplesclimate.vote/
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Umgang mit Angsten im Kontext Klimawandel und Beruf

D. Windemuth, G.Klesper, R. Portuné, M. Klotz & H. Schmid

Das Vier-Ebenen-Interventions-Modell

Protektiv: Selbstwirksamkeit !

— Gefiihl, selbst etwas gegen das Klimaschutz + Klimaanpassung
Voranschreiten der Klimakrise tun zu konnen $ $
Verhinderung der Umgang mit /
. weiteren Erderwdrmung, Schutz vor
Ebene des Betriebs: Dekarbonisierung Klimawandelfolgen
. Beschéftigten Spielraume fir aktives Handeln H—r
QEQen fortSChreitende Klimakrise bieten ? ‘;,Waswir brauchen‘istAnpassunga_nd.en Klimawandel,umdasUnvermeidbarez.u .
(Offenheit fur Ideen) ‘ Prol. Hans Joadhim Sdhellnt L%:' ehem. Direklor J»;—_'F'ul;u_—' Instituls fGr Klimalolge nforschung .

« Klimaanpassung, Klimaschutz und Klimaschutz  Klimaanpassung
Gesundheit zusammen denken L '
« Nachhaltigkeit in Strategie einbeziehen
« Nachhaltige Erndhrung, aktive
Mobilitat, OPNV-Nutzung fordern
« Homeoffice und Videokonferenzen anbieten

mehr tun® — Klimawandel und Handlungsoptionen in einem komplexen Feld : DGUV forum 1/2023 : DGUYV forum

Claudine Strehl - Klimawandel und Arbeitsschutz 06.11.2024



https://forum.dguv.de/ausgabe/1-2023/artikel/man-muesste-eigentlich-viel-mehr-tun-klimawandel-und-handlungsoptionen-in-einem-komplexen-feld
https://forum.dguv.de/ausgabe/1-2023/artikel/man-muesste-eigentlich-viel-mehr-tun-klimawandel-und-handlungsoptionen-in-einem-komplexen-feld

Y IFA

Institut fiir Arbeitsschutz der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung

Vielen Dank
fur Ihre Aufmerksamkeit.

Kontakt:

M.Sc. Claudine Strehl

Referatsleiterin Strahlung

Institut fUr Arbeitsschutz der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung e.V.
Alte HeerstralRe 111

53757 Sankt Augustin

claudine.strehl@dguv.de
030-13001 3470
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Ansprechpersonen
w lFA DGUV | Kontakt | Sitemap | Karriere | English

Institut fiir Arbeitsschutz der =
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung | Fualer il e onil: Q |

Aktuell » ZURIGER AN GESTIS v | Praxishilfen v Priifung/Zertifizierung v Publikationen v Veranstaltungen »

Start » Fachinfos > Klimawandel und Arbeitsschutz

> Arbeiten 4.0 Kompetenzzentrum "Klimawandel und Kontakt
. B @
Arbeitsschutz" (KKA) im IFA > %
» Arbeitsplatzgrenzwerte e 0.0
E: - Hintergrund e ©
» Asbest an Arbeitspldtzen Klimaverinderungen infolge der globalen Kompetenzzentrum “Klimawandel und

Arbeitsschutz" im IFA

Erwdrmung sind eine wachsende
> Biostoffe Herausforderung fiir den Arbeitsschutz. Um E-Mail: B4 kka@dguv.de
ihrem Praventionsauftrag gerecht zu Ansprechperson:
> Ergonomie werden, tragt die gesetzliche Angelika Hauke
Unfallversicherung zu einem sicheren und Tel.: 030 13001-3633
» Exposition-Risiko-Beziehung (ERB) Bild: parabolstudio - gesunden Arbeitsumfeld der Versicherten
stock.adobe.com : s
— dxesen. veraﬂderter} : ! Weitere Informationen
» GHS-Verordnung Rahmenbedingungen bei - jetzt und in -
Zukunft. @ @ ;
P e T o e Tl OO =i 209 ®

https://www.dguv.de/ifa/fachinfos/klimawandel-und-arbeitsschutz/index.jsp
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Mehr Infos zu Arbei

6

8 R
ge\, Natur-und

Trendkategorie: Kiimanar

jeeffizienz
il in das Ve

izi hreibt allgemein
ieeffizienz besc o
E"E,gseispiel die Bereitstellung von Lic -
m = ;
I/u weniger Energie eingesetzt weu!:enfnergi

. i Eine hohe
ine Dienstleistung'. e Energ
e o emdung von Energieund somit eine Ei

o massiv 2
n ch die M0 : Verwen e ter passiver
jon (0 200 land will bis 2030 427 und Photovoltaik Reduktion von Emissionen. U"r'usr und der
ergieh * el = tscl Wasser tro Wirmevel
Ene per A Deu nd Zu Bruttos' hmen gegen "
v e Land ¥ £) am Mafnal X ie dauert
gen e = W uema'E’E"”qm? (Et verdoppeln': Als aktive Energieeffizienz wird :lsre uem |
u ! il Erne 9% fas! 3 hen un
Anteil tens 80 % en, Uberwad]
mindes! durch Messen,
2022 auf

n S8
Me
oM s

um

Claudine Strehl - Klimawandel und Arbeitsschutz

I IFA

Institut fir ppp,
eutschen Ges.

A/

Insmu( fily
Ur Arp
PettschenGegersschu

Utz g,
en

Bedingt durch die wachsende Weltbevs|
hatsich der weltweite Rohstoffverbrauc|
106,6 Milliarden Tonnen. Bei unverinde
Anstieg um rund 60 % gegeniiber 2020

Naturkatastroppg,
Verh?erenden Schi
Natiirlichep Urspry,

sind heftige ung gy,
den einhergehen,

€r9eWohnliche Natyrere
lGhrend in Deutschiang p e

ngs (wie Erg. 'SSive Nugy
Erd., Seebeben ung Vulkanauspri; Sty 41 Ver

le spielen, isie S
i ) » kommt es 5, natipy, Und e B iler g 3
AusmaB der Primé N g Exty ettern mit tejss i ot l;,ﬂ{;hmendzll klimay ndl/rl/(/, Kop lenst, 9/nzens,,,e Wirrsm”g’g ermgerfe/tﬁeg,'ﬂ n de
4 5 i Z phale, i 3 @
Rohstoffen iiberschreiten planetare Gn rsbesondere ige. g Oirreperioden, sy = "kunger de ToCkenteg durch g 6hoLzypgy Pt mit g, i
. i’ Ve im W ) Stiirme s a : X u fihre
55% der globalen Treibhausgasemiss; o Winter uch als e Tallen Konnen, rojgan e ¢ heute o 2re ung iner oot ez = 19 von ving
o . B. p o en dje S “ s it o
Land und 40 % der gesundheitsbezoge f 2 Hochwasserung Uberschuwemmnge,, Stu gﬂ S eeanen e utlich Dirbare e glopar ! e Tl e =
. { _ awii - 3 > Sturmfluten, n e un,
auf die Gewinnung und Verarbeitung renund. Vegetationsbringe, Sein, S Gleichge, o Sic it i

tsschutz im Klimawandel: Trendportal

IFA - Fachinfos: Das

Unfalivergiey, un,
Tung

Trendportal des

Risikoobservatoriums

(dguv.de)



https://dguv.de/ifa/fachinfos/arbeiten-4-0/risikoobservatorium/trendportal/index-3.jsp
https://dguv.de/ifa/fachinfos/arbeiten-4-0/risikoobservatorium/trendportal/index-3.jsp
https://dguv.de/ifa/fachinfos/arbeiten-4-0/risikoobservatorium/trendportal/index-3.jsp
https://dguv.de/ifa/fachinfos/arbeiten-4-0/risikoobservatorium/trendportal/index-3.jsp
231218_IFA_Trendbericht_ErneuerbareEnergien.pdf

YIFA

* Hitze

« UV-Strahlung

* Infektionskrankheiten

» Pflanzlicheftierische Allergene

und Toxine

https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/Gd108.html

Claudine Strehl - Klimawandel und Arbeitsschutz 06.11.2024




	Folie 1: Cool bleiben – Arbeitsschutz in Zeiten des Klimawandels
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: Es trifft nicht alle gleichermaßen
	Folie 5
	Folie 6: Klimawandel und Hitzebelastung
	Folie 7: Der Temperaturanstieg beschleunigt sich
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10: Extremwetter
	Folie 11: Extremwetter: Risiken beruflich Betroffener
	Folie 12: Extremwetter: Risiken für persönlich Betroffene
	Folie 13: Extremwetter: Prävention
	Folie 14: Klimawandel und UV-Strahlung
	Folie 15: Klimawandel und UV-Exposition
	Folie 16: Klimawandel und UV-Exposition
	Folie 17: STOP-Prinzip: Solare UV-Strahlung
	Folie 18: Allergien & Infektionskrankheiten
	Folie 19:  Heuschnupfen, Allergien und Asthma
	Folie 20: Ausbreitung von Infektionskrankheiten 
	Folie 21: Wasserbürtige Infektionen und Intoxikationen
	Folie 22: Starkregen/ Überflutung und Biostoffe
	Folie 23: Klimawandel und Psyche
	Folie 24: Angst vor der Zukunft – Klimaangst bei Jugendlichen 
	Folie 25: People's climate vote 2024: Klimaangst in Deutschland
	Folie 26: Umgang mit Ängsten im Kontext Klimawandel und Beruf
	Folie 27
	Folie 28: Ansprechpersonen
	Folie 29: Mehr Infos zu Arbeitsschutz im Klimawandel: Trendportal
	Folie 30: BAuA Report „Klimawandel und Arbeitsschutz"

